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Einfach, klar, knapp und bestechend logisch beschreibt die Autorin 10 Prinzipien für 

bessere Ergebnisse und weniger Kosten in der Rehabilitation, Pflege und Medizin. In 

diesem ersten Band werden am Beispiel der Eingliederungshilfe (für Menschen mit 

Beeinträchtigungen) machbare Veränderungen beschrieben, für die es keinen großen 

Wurf der Politik braucht. Zusätzlich führt die Umsetzung dieser 10 Prinzipien dazu, 

dass die Eingliederungshilfe kein Fachkräfteproblem mehr hat. Für bessere 

passgenaue Leistungen braucht es nur wenige konsequente Entscheidungen, den Mut 
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diese zu treffen und zu handeln. Jeder in unserer Gesellschaft kann etwas dazu 

beitragen und hat etwas davon, wenn die Qualität der Leistungen steigt und 

gleichzeitig die Kosten für Gesundheit und Pflege gesenkt werden.  

 

 

 

 

Dieses Buch ist das Ergebnis einer bisher 14-jährigen Forschung und praktischer 

Erfahrungen zum Thema Realisierung von Selbstbestimmung und Überprüfung von 

Wirkung in verschiedenen Organisationen der Eingliederungshilfe in Deutschland 

(Caritas, Diakonie, Lebenshilfe u.a.). Die 2022 veröffentlichte Forschungsarbeit der 

Autorin wird in diesem Buch auf die Praxis übertragen: „Selbstbestimmung, Wunsch- 

und Wahlrecht, Wirkungsnachweis: Wie gelingt dies Menschen mit intellektueller und 

sprachlicher Beeinträchtigung?“. Auf Basis der Forschungsergebnisse und der 

praktischen Erfahrungen in der Organisationsentwicklung und Geschäftsführung 

wurde das Verfahren „Selbstbestimmung und Wirkung“ (SB&W) entwickelt. Dieses 

Verfahren wird für die Eingliederungshilfe in Deutschland ein bedeutender Meilenstein 

für einen Neustart sein. 

In diesem Buch wird das Verfahren SB&W und der damit verbundene 

Veränderungsprozess für das Gesamtsystem Eingliederungshilfe beschrieben. Im 

Schwerpunkt werden die Personenkreise in den Fokus genommen, die in den 

„Besonderen Wohnformen“ (ehemals: „stationäre“ Einrichtungen) der 

Eingliederungshilfe leben und/oder in Werkstätten der Eingliederungshilfe arbeiten.  

„Der Autorin ist es erstmalig gelungen, Übersichtlichkeit und Einfachheit 

in das Thema soziale Hilfesysteme zu bringen. Dieses Buch liest sich an 

einem Abend und begeistert mit Bildern und Beispielen, die im Kopf 

bleiben und motivieren, aufzustehen und etwas zu tun.“ 
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In den folgenden geplanten Buchprojekten werden das Verfahren und die damit 

verbundenen Veränderungsprozesse auf andere Personenkreise und soziale Systeme 

in Deutschland übertragen, d.h. auf die Medizin, Pflege sowie auf Schule und Bildung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 „Eine besondere Leistung ist die Entwicklung und Implementierung des 

Verfahrens SB&W im klinischen Alltag unter Einbezug von PraktikerInnen und 

EntscheidungsträgerInnen verschiedener Hierarchieebenen und Netzwerkpartner 

sowie der Einbezug von Inter- und Supervision zur Implementierung des 

Ansatzes.“  

„Insgesamt bietet das neu konstruierte "Verfahren zur Realisierung von 

Selbstbestimmung und zur Überprüfung von Wirkung (SB&W)" ein großes 

Potenzial für eine umfassende Wirkungsüberprüfung der Leistungserbringung in 

Institutionen der Eingliederungshilfe und weiterer „Hilfesysteme“.“ 

Prof. Dr. Nikola M. Stenzel  

Professorin für Klinische Psychologie und Psychotherapie 

Psychologische Hochschule Berlin (PHB) 

 

 

„Frau Heitling leistet mit ihrer Arbeit einen sehr wichtigen Beitrag zur 

Realisierung der Selbstbestimmung im Sinne des Bundesteilhabegesetzes. Die 

Entwicklung eines psychometrischen Instruments ist ein Meilenstein.“ 

Prof. Dr. Matthias Ziegler 

Professor für Psychologische Diagnostik 

Humboldt-Universität zu Berlin 
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Die folgenden Buchprojekte werden Beispiele guter Praxis zusammenführen und es 

werden Gemeinschaftsproduktionen sein von Expertinnen und Experten aus der 

Wissenschaft und der Praxis im Bundesgebiet. 

Veröffentlichung 2022: 
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